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DPSG-Diözesanzentrum Rüthen

• zwischen Rüthen und Kallenhardt
• 46 Betten, davon 32 im großen und 14 im kleinen

Haustrakt 
• Trakte auch zusammen buchbar
• im großen Trakt Vollverpflegung, im kleinen wahlweise

Selbstversorgung
• Zeltplatz für bis zu 600 Personen

Weitere Infos findet Ihr unter www.dioezesanzentrum-
ruethen.de

Seehause

• am Südufer des Möhnesees in Möhnesee-Stockum
• 24 Betten (drei Vier- und zwei Sechsbettzimmer)
• Selbstversorgerküche, auf Wunsch Vollverpflegung

Um Näheres zu erfahren, schaut auf www.seehause.de
vorbei.

Rochus-Spiecker-Haus

• in Bielefeld-Brackwede
• 37 Betten (Zwei-, Drei- und Vierbettzimer)
• Bielefelder Innenstadt bequem per Straßenbahn er-

reichbar

Für weitere Details besucht www.rochus-spiecker-
haus.de.

Forsthaus Eggerode

• in Eggerode im Harz
• bestehend aus Forsthaus und drei Bungalows (auch zu-

sammen mietbar)
• insgesamt 39 Betten
• wahlweise Voll- oder Selbstverpflegung
• 1,6 ha großes Zeltplatzgelände

Über Genaueres  könnt Ihr Euch unter www.forsthaus-
eggerode.de informieren.

Unsere Häuser...
...im DV Paderborn und im DV Magdeburg

Für Belegungsanfragen für die Häuser in Rüthen, Brackwede und Stockum wendet Euch bitte an das DPSG-Diözesan-
büro, Am Busdorf 7, 33098 Paderborn (05251/2888430,  @ info@dpsg-paderborn.de).

Belegungsanfragen für Eggerode richtet Ihr bitte an: Forsthaus Eggerode, 38889 Wienrode
(03944/980147, @ info@Forsthaus-Eggerode.de).
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Einstieg
Liebe DPSGler,

zum ersten und gleichzeitig letzten Mal
haltet ihr ein Tambuli in der Hand, in
dem wir als neuer Vorstand das Vor-
wort beisteuern dürfen. Da die Erinne-
rungen an das Tambuli vielfältig sind,
haben wir beschlossen, dass nur einer
dieses Vorwort schreiben wird.
Mein erstes Tambuli war gar nicht
meins. Nein, es war an meinen Vater
adressiert. Später trudelten immer drei
Ausgaben ein: Damit jeder Leiter in un-
serer Familie auch sein Exemplar sorg-
fältig archivieren und abheften konnte.
Im Zuge der ersten Sparmaßnahmen
gab es dann nur noch ein Exemplar für
alle – die Adressetiketten wurden ein-
fach übereinander geklebt.
In den vergangen Jahren habe ich im-
mer wieder vereinzelt Artikel beige-
steuert – sei es zum Thema Ausbildung,
zu Aktionen auf Bezirksebene oder
dem Gedicht sowie dem bebilderten
Rückblick zum Kulturbeutel - Und der
hat sogar seinen Weg in diese letzte
Ausgabe gefunden, wie schön!
Bei der Arbeitseinheit zum Thema
Kommunikation war auch ich in
Rüthen. Da wurde heiß diskutiert („Wie
hoch sind eure Handyrechnungen?“
„Wo lest ihr das Tambuli?“) und fleißig
gearbeitet. Spannend besonders das
Planspiel. Ich saß im Büro – und wir ka-
men mit Belegungsterminen, Änderun-
gen von Gruppengrößen und dem
Tambuli-Redaktionsschluss gar nicht
mehr hinterher. Bald darauf gründete
sich die AG Kommunikation. Dort hatte
ich ebenfalls meine Finger im Spiel und

gehöre somit auch zu denjenigen, die
den Blick auf die Finanzen geworfen
und schlussendlich vorgeschlagen ha-
ben, das Tambuli abzuschaffen. Was zu
dem Zeitpunkt noch in weiter Ferne
lag, ist nun Wirklichkeit geworden.

Die letzte ihrer Art zeigt deutlich, wie
viel Herzblut, wie viel Leidenschaft und
wie viel Gefühl jede einzelne Autorin
und jeder einzelne Autor jedes Mal aufs
Neue in Artikel, Layout und Satz ge-
steckt hat. Auch im Namen von Jan-
Philipp möchte ich an dieser Stelle allen
danken, die in den letzten Jahrzehnten
an der Entstehung beteiligt waren: Den
Autoren, Layoutern, Gestaltern,
Druckern, Korrekturlesern, Kaffeeko-
chern, Essenbesorgern, Babysittern,
Adressetikettenerstellern und – kle-
bern, Postboten, Terminkoordinatoren
und so weiter und so fort.

Ich wünsche uns, dass diese lebendige
Schreibkultur erhalten bleibt und wir
viele Berichte auch auf der Homepage
wiederfinden – denn auch da schreiben
Pfadfinder für Pfadfinder! Da wird deut-
lich, wie vielfältig und immer am Puls
der Zeit unser Verband ist.

Euch allen wünschen Jan-Philipp und ich
viel Freude beim Lesen, beim Stöbern,
beim Entdecken, Mitlachen und –wei-
nen und in-Erinnerungen-schwelgen.

Gut Pfad
Anna 
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Das letzte Tambuli – ein Best OF
Der Letzte macht das Licht aus!

„Alle Veränderungen, sogar die meistersehnten, haben ihre Melancholie. Denn
was wir hinter uns lassen, ist ein Teil unserer selbst.“

Anatole France

Das also war es nun. Ihr habt das letzte Tambuli in der Hand. Die Sammler unter
euch werden aufatmen: Ein abgeschlossenes Sammelgebiet. Das gibt es nicht
ganz so häufig in Pfadfinderkreisen. Wir haben dieses Tambuli unter den Ar-
beitstitel „Best Of“ gestellt, doch wenn man sich die Ausgaben dann so einzeln
vornimmt und nachliest, was wann wo war, dann ist es am Ende doch nicht
ganz leicht, die besten Artikel, die besten Ideen und auch die kontroversesten
Beiträge herauszusuchen. Insgesamt dauerte es viel länger, als erwartet, denn
man bleibt hier und da hängen, muss doch noch einmal den ganzen Beitrag le-
sen, noch einmal die Fotos genau ansehen. Ach ja, der war ja auch dabei. Ups,
das hatte ich schon ganz verdrängt. Och ja, das war schön. Für uns in der Redak-
tion ist es eine schöne Zeitreise gewesen, all die vielen Berichte noch einmal vor
Augen zu haben. Wir glauben, das Tambuli hat den Diözesanverband in den
letzten 23 Jahren mit geprägt, nicht nur wegen der Schwerpunktthemen, die in
Teilen zumindest auch Schwerpunkt im Verband wurden. 

Doch nun heißt es Abschied nehmen von dieser Form der Informationsverbrei-
tung. Dass es uns nicht leicht fällt, ist wahrscheinlich verständlich. Auf der ande-
ren Seite heißt es ja nicht, dass zukünftig weniger Informationen an die Leite-
rinnen und Leiter gehen werden und so wird es für viele von euch wahrschein-
lich weit weniger traurig sein. Der Verband geht mit der Zeit und das ist auch
gut so, denn auch das ist Ausdruck des Wandels, dem sich die DPSG, wie auch
die Pfadfinderbewegung insgesamt in all den Jahren ihres Bestehens nicht ent-
zogen hat. In diesem Sinne wünschen wir dem Newsletter ein gutes Gelingen
und bedanken uns bei denjenigen, die mit ihren Ideen, Anregungen und Beiträ-
gen das Tambuli zu dem gemacht haben, was es war: Ein Ausdruck der Leben-
digkeit unseres Verbandes mit all seinen Facetten.

Die Tambuli-Redaktion
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Das letzte Tambuli – ein Best OF

Das allererste Vorwort von 1989

T_A4_einzel_Seiten  08.08.2012  21:43 Uhr  Seite 6



7

Das erste Mal Tambuli 1990

Das letzte Tambuli – ein Best OF
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Schwerpunkte

Es gibt nicht viele Dinge, die sich während des Bestehens des Tambuli nicht geändert haben. Eines aber war den jeweili-
gen Redaktionen immer wichtig, das Schwerpunktthema. Schwerpunkte waren oftmals Dinge, die dem Verband wichtig
waren. Schwerpunkte waren Dinge, die in die Stämme hinein gegeben wurden und dort ihre Ausprägung fanden.
Schwerpunkte transportierten Themen der Bundesebene in die Stämme. Schwerpunkte waren aber auch Themen, die
die Leiterinnen und Leiter beschäftigten und dann im Tambuli aufbereitet wurden. So ist der folgende Überblick über die
Schwerpunktthemen auch ein guter Indikator für das, was sich im Verband in den letzten Jahrzehnten getan hat. Neben
einem Überblick wollen wir hier auch noch mal einige Schwerpunktartikel abdrucken, die uns ins Auge gefallen sind.
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Praxisseite 
Best OF

Haben wir im Bautambuli eine ganze Ausgabe für die Praktiker unter den Leitern gemacht, so waren sie in den anderen
Ausgaben doch oftmals etwas unterrepräsentiert. Doch es gab ja unsere Praxisseiten, die anfänglich noch Praxistipps
hießen. Auch diese Rubrik hätten wir nicht machen können, wenn Ihr uns nicht immer und immer wieder tolle Ideen ge-
schickt hättet. Hier ein paar Beispiele beginnend mit dem Klassiker schlechthin:
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Aus dem Diözesanverband

Die Leiterveranstaltungen

Drei Leiterlager gab es in der Zeit des Tambuli. Alle drei haben wir begleitet
und zu allen drei gab es Berichte.
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Die Leiterveranstaltungen
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Fundgrube

Wir waren Tambuli

In den 23 Jahren, die das Tambuli nun bestanden hat, gab es viele Menschen, die mit ihren Berichten dazu beigetragen
haben, dass das Tambuli interessant blieb. Neben den Beiträgen zu Schwerpunktthemen waren es in erster Linie die Be-
richte aus den Stufen und Bezirken und die Schilderungen von tollen Aktionen, die zur Veröffentlichung an uns geschickt
wurden. An dieser Stelle wollen wir noch einmal aufführen, wer in welchen Jahren Tambuli war, wer also die redaktionel-
le Arbeit hinter den Kulissen gemacht hat.
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Das gab es noch nie: Die Cartoon-Seite
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Einmal, aber wirklich nur einmal haben wir uns die Mühe gemacht, ein Kreuz-
worträtsel zu gestalten. Hat ja schließlich jede gute Zeitschrift. Doch obwohl
wir einen Preis ausgelobt hatten und ihn auch wirklich gerne weitergegeben
hätten, konnten wir bei Redaktionsschluss nicht eine einzige Zuschrift zählen.
Das nennt man mal einen Flop!

Die Fragen waren:
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Nehmt Abschied Brüder

TAMBULI ist das Mitteilungsblatt des DPSG Diözesanverbandes Paderborn

Erscheinungsdatum: August 2012
Auflage: 1.800 Exemlare
Druck: Schlosswerkstätten Paderborn-Schloss Neuhaus 

Redaktion:
DPSG Diözesanverband, Oliver Machate, Andreas Wanzke, Anja Waser-Schmitt
Manuela Kallmeyer, Anna Werner (V.i.S.d.P.)

Gestaltung: Birgit Bujok

Verlag:
Georgskreis Erzdiözese Paderborn e.V., Am Busdorf 7, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51/ 28 88 430, Fax: 0 52 51/ 28 88 431

Erscheinungsweise: 2x im Jahr

Verantwortlich: Diözesanleitung der DPSG im Erzbistum Paderborn

Bezugspreis: ist im Mitgliedsbeitrag enthalten
Namentlich gekennzeichnete Artikel spiegeln nicht unbedingt die Meinung des
Redaktionsteams und des Herausgebers wieder.
Nachdruck nur mit Genehmigung des Herausgebers.

Titelbild: Oliver Machate
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DPSG - Diözesanbüro

Am Busdorf 7
33098 Paderborn

www.dpsg-paderborn.de

Telefon: 0 52 51/ 28 88 430
Fax: 0 52 51/ 28 88 431
Mail: info@dpsg-paderborn.de

Nehmt Abschied Brüder
1. Nehmt Abschied Brüder, ungewiss ist alle Wiederkehr
Die Zukunft liegt in Finsternis und macht das Herz uns schwer,
Refrain:
Der Himmel wölbt sich übers Land, ade, auf Wiedersehen!
Wir ruhen all in Gottes Hand, lebt wohl, auf Wiedersehen.

2. Die Sonne sinkt, es steigt die Nacht, vergangen ist der Tag
Die Welt schläft ein, und leis' erwacht der Nachtigallen Schlag 
Refrain

3. So ist in jedem Anbeginn das Ende nicht mehr weit.
Wir kommen her und gehen hin und mit uns geht die Zeit.

Refrain

4. Nehmt Abschied, Brüder, schließt den Kreis, das Leben ist
ein Spiel.
Nur wer es recht zu leben weiß, gelangt ans große Ziel.
Refrain

5. Nehmt Abschied, Leser, denn das war’s, klappt das letzte
Heft nun zu. 
Das Tambuli sagt Lebewohl, die Redaktion setzt sich zur
Ruh.
Refrain

Fundgrube
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ACHTUNG!
Es gelten für Veranstaltungen
des Diözesanverbandes folgende
Anmeldebedingungen:

Allgemein:
• Bei Aus- und Fortbildungsveranstaltungen (Veranstaltungen für Leiter)

müssen die Teilnehmer volljährig sein.
• Wer nicht erscheint, ohne sich abgemeldet zu haben, zahlt den vollen Bei-

trag.
• Die Anwesenheit bei der gesamten Maßnahme ist absolut erforderlich

(Zuschüsse).
• Sollten gezielte Anmeldeschlüsse oder andere Sonderregelungen zu be-

achten sein, werden diese in den entsprechenden Ausschreibungen zur
Veranstaltung bekannt gemacht.

• Sämtliche hier beschriebenen Regelungen finden nur Anwendung, soweit
keine anderen Regelungen in der Ausschreibung der jeweiligen Veranstal-
tung getroffen werden. 

Anmeldung
• Alle Anmeldungen müssen schriftlich (per Mail – info@dpsg-

paderborn.de, Fax – 05251/2888-431, Post – DPSG Paderborn, Am Bus-
dorf 7, 33098 Paderborn oder sofern vorhanden Online-Anmeldeformu-
lar) im Diözesanbüro vorliegen.

• Der Anmeldeschluss bei Diözesanveranstaltungen ist vier Wochen vor
Veranstaltungsbeginn, es sei denn etwas anderes ist ausgeschrieben.

• Alle Teilnehmer an Veranstaltungen müssen sich immer mit Angabe des
Geburtsdatums anmelden.

Abmeldung
• Abmeldungen können auch telefonisch im DPSG-Diözesanbüro

(05251/2888-430) erfolgen.
• Abmeldungen müssen im Diözesanbüro erfolgen. 
• Eine telefonische Abmeldung bei einem anderen Teilnehmer hat keine

Gültigkeit.

Für Teilnehmer aus einem anderen Diözesanverband gilt:
• Die Anmeldung ist bis zum Ende des Anmeldeschlusses (vier Wochen vor

Veranstaltungsbeginn) vorläufig. 
• Anmeldungen von LeiterInnen aus dem Diözesanverband Paderborn er-

halten bis zum Anmeldeschluss Vorrang. 
• Verbleibende Teilnehmerplätze können danach auch von Teilnehmern aus

anderen Diözesanverbänden belegt werden. 
(Erfahrungsgemäß sind bei Woodbadgekursen nach Anmeldeschluss noch
Plätze frei, bei Modulkursen ist das eher selten der Fall.)

• Dies gilt nicht für Veranstaltungen, die diözesanübergreifend angeboten
werden.

Weiterhin gilt:

Woodbadgekurse / Modulkurse
• Wenn die schriftliche Anmeldung vorliegt, erfolgt eine schriftliche Bestä-

tigung, damit ist die Anmeldung verbindlich. (Anmeldungen aus anderen
Diözesanverbänden bleiben – wie beschrieben – zunächst vorläufig.)

• Bei Abmeldung von weniger als zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn
wird der gesamte TeilnehmerInnenbeitrag fällig, wenn kein Ersatz gefun-
den wird.

Wochenendveranstaltungen und Tagesveranstaltungen
• Bei Wochenendveranstaltungen sind auch Sammelanmeldungen möglich.

Alle Teilnehmer müssen namentlich genannt werden. Ein verantwort-
licher Leiter muss die Anmeldung unterschreiben und übernimmt so die
Verantwortung für die Anmeldung (zahlt also im Zweifel selbst für alle
von ihm angemeldeten Personen). 

• Bei Anmeldungen nach dem Anmeldeschluss berechnen wir 2,50 Euro
Aufschlag, sofern die Teilnahme noch möglich ist.

• Erscheint jemand unangemeldet bei einer Wochenendveranstaltung, so
zahlt dieser 5,- Euro mehr.

• Bei Abmeldungen bis 1 Woche vor Beginn der Veranstaltung fallen keine
Kosten an. 

• Bei Abmeldungen innerhalb einer Woche vor Beginn der Veranstaltung
sind Ausfallgebühren in Höhe von 50% des TN-Beitrages fällig.

• Als abgemeldet gilt, wer sich bis zum Dienstschluss am entsprechenden
Vortag (Mo-Do 16:30 Uhr; Fr 12:30 Uhr) im Diözesanbüro abmeldet, z. B.
bis Donnerstag 16:30 Uhr für eine Veranstaltung, die am Freitag um 19:00
Uhr beginnt.
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„Entgelt bezahlt“

Dinge weitersagen!!!

Weltbewegende Texte, neue Anmeldungen, spannende
Ideen, super gelaufene Aktionen und dergleichen sollen kein
Geheimnis bleiben! Deine Ausschreibung für eine diözesan-
weit beworbene Aktion oder Veranstaltung kannst du auf
der Homepage direkt der Onlineredaktion zusenden.

Wie? Ganz einfach! Besuche

www.dpsg-paderborn.de

und klicke unter "Kontakt" auf das Formular.

Einfach alle Felder nach bestem Wissen und Gewissen ausfül-
len und ab dafür! Deine Nachricht wird von Menschen aus
Fleisch und Blut gelesen und veröffentlicht - ob auf der Ho-
mepage, im Newsletter, Facebook oder Twitter.

Wir freuen uns auf deine Berichte, Ausschreibung,
Veranstaltung…

Die Online-Redaktion
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